
                                                 

 

 

Re-Design eines Inventory- Reporting- und 

Simulationstools zur Erhöhung der Bestands- und 

Kostentransparenz 

 

Diplomarbeit  

 

Zur Erlangung des Grades eines Diplom-Wirtschaftsingenieurin der Fakultät für 
Elektrotechnik und Informatik, Fakultät für Maschinenbau und Wirtschaftswissen-

schaftlichen Fakultät der Leibniz Universität Hannover 

 

 

Vorgelegt von 

Shuyu Yin 

 

Erstprüfer: Prof. Dr. Michael H. Breitner 

Hannover, den 07.04.2009                                                               



 
1

Inhaltsverzeichnis 

Inhaltsverzeichnis ....................................................................................................... 1 

Abbildungsverzeichnis: ............................................................................................... 4 

Tabellenverzeichnis.................................................................................................... 6 

Formelverzeichnis ...................................................................................................... 6 

Abkürzungsverzeichnis............................................................................................... 7 

1. Einleitung................................................................................................................ 8 

1.1 Motivation und Zielsetzung ............................................................................... 9 

1.2 Aufbau der Arbeit .............................................................................................. 9 

2. Das Unternehmen ................................................................................................ 11 

2.1 Die Unternehmensstruktur .............................................................................. 11 

2.2 Der Geschäftsbereich Thermotechnik............................................................. 12 

2.3 Die Struktur der Logistik bei Bosch Thermotechnik ........................................ 13 

3. Bestandsmanagement und –Controlling............................................................... 14 

3.1 Theoretische Grundlage.................................................................................. 14 

3.1.1 Zielkonflikt des Bestandsmanagements ................................................... 14 

3.1.2 Bestandsarte ............................................................................................ 15 

3.1.3 Ursache des Bestandsaufbaus................................................................. 15 

3.1.4 Die bestandsrelevanten Logistikkosten .................................................... 16 

3.1.6 Der Bullwhip-Effekt ................................................................................... 17 

3.1.7 Bestandscontrolling .................................................................................. 18 

3.2 Bestandsmanagement und –Controlling bei Bosch Thermotechnik................ 19 

4. Theoretische Grundlage von Reporting-Tool........................................................ 21 

4.1 IT-gestütztes Reporting................................................................................... 21 

4.2 Informationssystem......................................................................................... 22 



 
2

4.2.1 SAP R/3.................................................................................................... 22 

4.2.2 SAP Business Information Warehouse..................................................... 24 

4.2.3 SAP Advanced Planner & optimizer ......................................................... 25 

4.3 IT Landschaft von Bosch Thermotechnik ........................................................ 27 

5. Gegenwärtige Inventory Reportingsystem bei TT Bosch...................................... 28 

5.1 Analyse des gegenwärtigen Reportingsystems .............................................. 28 

5.1.1 Datenquellen ............................................................................................ 29 

5.1.2 Das aktuelle Inventory Reporting.............................................................. 30 

5.2 Problembeschreibung ..................................................................................... 35 

6. Konzept für Re-Design des Inventory- Reporting und -simulationstool ................ 37 

6.1 Anforderungen ................................................................................................ 37 

6.2 Bestandssimulation......................................................................................... 39 

6.2.1 Voraussetzung und Rahmenbedingungen ............................................... 39 

6.2.2 Lieferkette von Bosch TT.......................................................................... 40 

6.2.3 Betriebswirtschaftliche Rechnung............................................................. 42 

6.2.4 Integriertes Informationssystem für Bestandssimulation .......................... 43 

6.2.5 Zu- und Abgangselemente für Bestandssimulation .................................. 47 

6.2.6 Bestandssimulation für ein Material.......................................................... 52 

6.2.7 Bestandssimulation für eine Produktgruppe ............................................. 55 

6.2.8 Bestands- und Bedarfsplanung für ein LDC ............................................. 61 

6.2.9 Bestandssimulation von einen Produktbereich......................................... 63 

6.3 Inventory Reporting als Instrument des Bestandscontrolling .......................... 64 

7. Kritische Würdigung ............................................................................................. 68 

7.1 Evaluation des Unternehmens ........................................................................ 68 

7.2 Ergebnisdarstellung ........................................................................................ 68 



 
3

8. Zusammenfassung ............................................................................................... 71 

Literaturverzeichnis .................................................................................................. 73 

Anhang ..................................................................................................................... 78 

Ehrenwörtliche Erklärung.......................................................................................... 83 



 
8

1. Einleitung  

Das heutige Unternehmensumfeld ist durch  einen globalen Wettbewerb mit stark 
schwankender kundenspezifischer Nach frage gekennzeichnet. Die Unternehmen 
befinden sich unter i mmer stärkerer Konk urrenz untereinander und unter wachsen-
dem Druck von Seiten der Kunden und des Marktes. Die Kunden erwarten individuel-
le Produkte mit kurzen Lieferzeiten und günstigem Preis. Die ansteigende Kundenan-
forderung führt zur Produktvielfalt und zu einer wachsenden Anzahl von Lieferbezie-
hungen und hoher Prozessvielfalt. Auf dem Markt ist der Wettbe werb hart und es  
herrscht starker Preisdruck.  

Wegen des konservativen Kaufverhaltens von Konsumenten während der weltweiten 
Wirtschaftskrise sinken die Kauf kräfte auf  den Märkten. Diesen folgt ein nie drigerer 
Absatz und dies hat negative Auswirkungen auf den Unternehmensumsatz. Um unter 
diesen Bedingungen ihren Gewinn zu ma ximieren, suchen die Unternehmen  
intensiver nach Potenzialen zur Kostenminim ierung. Insbesondere in einem weltweit  
einkaufenden und vertreibenden Unternehm en steigen die wirtschaftlichen An-
forderungen an die Logistik.  

Die Robert  Bosch GmbH, die im nächsten Kapitel vorgestellt wird, insbesondere 
deren Geschäftsbereich Thermotechnik, kennt das Optimierungspotenzial in der  
Logistik. Um für effiziente und transparente Logi stikprozesse zu sorgen, fordert das 
Management das richtige Instrument für das  Controlling. Das Bestandsmana gement 
und –Controlling, die ein Best andteil des Supply Chain Cont rolling ist und sich durch 
die ganze Logistikkette zieht, war und ist immer noch ein relevantes Thema für 
Bosch Thermotechnik (Abbildung 1).  

 
Abbildung 1: Subsystem des Logistiksystems einer Unternehmung 
Quelle: Tempelmeier, H., (2006) S. 2 
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Bosch Thermotechnik hat weltweit zahl reiche Werke und Lagerorte. Dort befinden 
sich hohe Lagerbestände. Die Lagerbestände verursachen hohe Lager- und Kapital-
bindungskosten und verringern die Liquidität. In der heutigen dynamischen Welt wird 
nach geeigneten Lösungen gesucht, um mi t möglichst geringen Lager beständen 
schnell und flexibel auf die Kundenwünsche reagieren zu können. Um in einem ver-
stärkten Wettbewerbsumfeld bes tehen zu k önnen und  dabei die mit dem Bestand 
verbundenen Kosten auf ni edrigstem Niveau zu halt en, spielen Bestands-
management und –Controlling eine wichtige Rolle.  

1.1 Motivation und Zielsetzung 

Nachdem die Heiztechnik-Aktivitäten von Bosch und Buder us sowie weitere 
Akquisitionen zusammengeführt wurden, is t ein schnell wac hsendes, dezentral 
orientiertes Unternehmen mit vielen re chtlich eigens tändigen Gesellschaften ent-
standen. Mit der zunehmenden Unternehm ensgröße vergrößern sich die 
Informationsvolumen und es folgt eine Zunahme von Datenverkehr zwischen und  
innerhalb der Organisationen. Dies führt zu einer inhomogenen IT-Landschaft, da 
sich die Datensysteme von alten und neuen integrierten Unternehmensteilen unter-
scheiden und dadurc h die Integration vo n Unternehmensinformationen erschwert 
wird.1 Ein effektives Bestandsmanagement und -C ontrolling auf der  Basis von diese r 
inhomogenen IT-Landschaft ist schwer durch zusetzen. Die Entscheidungsfindung im 
Rahmen der Bestandsoptimierung basiert auf  dem Inventory Reporting, welches aus 
bestandsbezogenen Kennzahlen besteht und zur Analyse von Verbesserungs-
potenzial und kontinuierlichem Controlling angewendet wird.  

Primäres Ziel dieser Diplomarbeit ist es, ein Konzept für ein zukünftiges Inventory- 
Reporting- und Simulationstools  unter Berü cksichtigung der betriebswirtschaftlichen 
und technischen Anforderungen zu erstell en. Dabei wird die Bestandssimulation 
(Inventory Simulation) als wic htigster Teil vorgestell t, mit der die Best andsent-
wicklung für die organisatoris chen Einheit en der Supply Chain (z.B. Werke, 
Lagerorte) simuliert werden können.  

1.2 Aufbau der Arbeit 

Neben dieser Einleitung ist diese Arbeit in neun weitere Kapitel gegliedert.  

Kapitel zwei stellt das Unternehmen, in dessen Umfeld die Arbeit entstanden ist, dar. 
Hierzu wir d zunächs t die Robert Bosch GmbH mit seinen drei Unternehmens-

                                            
1 Jacobsen, J.; Santos, S. (18.11. 2008) Besprechung 
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bereichen präsentiert. Anschließ end wird de r Geschäftsbereich T hermotechnik vor-
gestellt. Zuletzt wird die Struktur der Logistik aufgezeigt, mit besonderem Augenmerk 
auf das Bestandsmanagement und –Controlling. 

Das Kapitel drei besc häftigt sich mi t den Wissensgrundlagen von dem Bestandsys-
tem. Dabei werden zuerst die Begri ffe, Strukturen der Bestände und mit Ihnen 
verbundene Kosten vorgestellt. Anschließend wird ein Konzept für Bestandsmanage-
ment und der Zusammenhang zwische n Bestandsmanagement und –Controlling  
vorgestellt. Zum Schluss werden die Zielsetzungen des Bestandsmanagement und -
controlling für Bosch Thermotechnik sowi e die Bedeu tung der Inventory-Reporting-  
und –Simulationstools erläutert. 

In Kapitel Vier wird die theoretische Grundlage von Informationssystemen dargestellt. 
Einzelne relevante Informationssysteme, welche das Tagesgeschäft sowie die 
strategischen Entscheidungen von Bosch The rmotechnik unterstützen, werden ver-
tieft behandelt. Zum Schluss wird  die Ist- und Soll-Situat ion der IT Landschaft von 
Bosch Thermotechnik vorgestellt.  

Nachdem der Ist-Zustand für das gegenwärt iges Inventory Reportingsystem im Kapi-
tel Fünf analysiert wurde, wird aufgezeig t, welche Probleme sic h für diese Arbeit  
konkret ergeben. Für die Problemdarstell ung werden in Kapit el Sechs das Re–
Design des Inventory- Reporting- und -simul ationstool sowie die Bestandssimulation 
(Inventory Simulation) als Hauptbestandteil dieser Arbeit vorgestellt.   

Ein Fragebogen für die Bewert ung des in dieser Arbeit  vorgestellten Konzepts für 
Inventory- Reporting-  und -simulationstools wird in Kapitel Sieben entworfen. Di e 
Bosch Mitarbeiter haben anhand dieses Fr agebogens mein Konzept bewertet. Die 
Ergebnisdarstellung und einige Verbesserungsvorschläge des Inventory- R eporting- 
und -simulationtool für das Bestandscontro lling werden genannt und analys iert. Eine 
Zusammenfassung der wichtigsten Erkenntnisse dieser Arbeit erfolgt in Kapitel Acht. 
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8. Zusammenfassung 

Ziel dieser Arbeit war es, anhand ders akt uellen Inventory Reporting bei Bosch TT  
ein Konzept für ein neues Inv entory- Repor ting und -simulationt ool zu erstellen, 
welche die nach den Problemdarstellunge n festgestellten Anfo rderungen erfüllen 
soll.  

Im theoreti schen Teil der Arbeit wurde die theoretische Grundlage für das Be-
standsmanagement und –controlling vorgestellt. Dabei wurden in den Hauptteilen der 
Arbeit benötigte Begr iffe wie Konzept für Bestandsmanagement, Bestandsar ten, Be-
standscontrolling usw. einzeln en darges tellt. Das Bestandsmanagement  und –
controlling von Bosch  TT erfordert eine ganzheitliche Planu ng und Steuer ung von 
Beständen mit Bestands- bzw. Kostentrans parenz um die Steuerung von Supp ly 
Chain zu verbessern. Dies ist eine wichtige Anforderung für ein effektives Inventory 
Reporting bei Bosch TT.  

Ebenfalls dem theoretischen Teil dieser Arbeit zuzuordnen si nd die Grundlagen für 
das IT gestütztes Reporting s owie für di e für die Inventory Reportingerstellung 
relevanten IT Systeme. Das Inventory- R eporting und –simulationstool benötigt ein 
integriertes IT System für eine sc hnelle, vollständige Bestandszusammenfassung mit 
hoher Qualität. Da die SAP R/3 und NON SAP Syste me so wie ihre Planun gstools 
von alle n Regionalge sellschaften an der SAP BW angebu nden werden, können 
gleichzeitige Datenzugriffe in allen IT Systemen stattfinden. Ein integriertes IT 
System und Identifikation jedes Materials in  IT Systeme des ganzen Bosc h TT sind 
zwei wichtige Grundvoraussetzungen für di e Informationstransparenz sowie  Trans-
parenzschaffung für Bestände im Inventory Reporting. Ohne diese Voraussetzungen 
kann die Reportingerstellung nach der neuen Organisationsstruktur nach TT-ONE 
nicht stattfinden. 

Das IT gestützte Inventory- Reporting und –s imulationstool wurde in Kapitel 6 und 7 
konzipiert. Dabei wurden di e Bestandsdatenbeschaffung für die Inventory Reporting-
erstellung mit Hilfe d er IT Systemen sowie  Versuche von Besta ndssimulationen für 
ausgewähltes Material und Produkte vorgestellt. Mit der Ergebnisd arstellung in Form 
von Cockpitcharts wurde festgestellt, dass mit der Bestandssimulation d ie Aussage 
über die Planungen und Entwick lungen für Bestände und Bedarfe getroffen werden 
kann. Mit einem Rollout Pr ozess können die Bestandssimulationen für alle Produkt-
gruppen bzw. Produktbereiche r ealisiert werden. Auf der Basis von ermittelten Be-
stands- und Bedarfsentwicklungen können we iteren Kalku lationen, wie GEZ- Ent-
wicklung, Reich weite usw. erfolgen. Das Bestandscontrollin g wird mit Hilfe des 
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Regelkreises des Be standscontrollings sowie der Kosten- und Leistungsk ennzahlen 
Schritt für Schritt gesteuert.  

Wegen der komplizier ten Supply Chain und der  zurzeit unreifen IT Systeme können 
einige prinzipiell realisier bare Anforderungen mit dem in dieser Arbeit dargestelltem  
Konzept realisiert werden. Vor allem k önnen die Genauigkeit der  Bestandsimulation, 
das gut handhabbare Reporting, zeitlich flexib le Bestandssimulation sowie die Früh-
warnfunktion mit dem Einbau von PG- sowie PB- bezogene Besta ndsziele ohne ein 
integriertes IT System nicht realis iert werden, da die Datenbeschaffung für die 
gesamten Supply Chain der  Bosch TT sehr schwer und aufwendig ist sowie nicht  
rechtzeitig stattfindet.  

Zusammengefasst besteht das Inventory- Reporting- und –s imulationstool als Simu-
lation- und  Controllin ginstrument für Be stände in der  ganzen Supply Ch ain durch 
permanente Beschaffung, Verdichtung und Be reitstellung s owie Wirtschaftlich-
keitskontrolle entscheidungsbezogener Informationen. Mit dieser ganzhe itlichen Be-
trachtung wird die durch mangelhafte Abstimmung von Unternehmensbereichen 
untereinander sowie mit Li eferanten und Kunden verursac hten Überbestände oder  
Fehlmengen verringert oder möglichst ver mieden. Die Inventory- Reporting- und 
Simulationstools liefern auf d er Basis v on einem integriertes IT System die 
vergangenheitsbezogene, aktuelle sowie z ukunftsorientierte Bestandssituation. Die  
von diesem Reportingtool ausgewerteten K ennzahlen unterstützen als Indikatoren 
das Bestandsmanagement- und -controlling sowie das Supply Chain Management. 




